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Rodweg Wqrleberg - Londwehr
ln der letzten Sitzung des Wegeousschusses wur-
de die Amtsvenaroltung beouftrogt, den Kreis on
die Antröge der vergongenen Johre zum Bou des
Rodweges zu erinnern und um Stellungnohme
hierzu zu belen. Nun mog mon gesponnt sein, ob
überhoupt' und wie denn die Antwort ousföllt.
Sollte innerholb der nöchsten Wochen nichts ge-
schehen, muß umgehend ein erneuler Antrog
eingereicht werden.
So gut, so schön, der Kreis ist ober nur für die
Strecke bis Eckholz zuslöndig, do es sich hierbei
um eine Kreisstrosse hondelt. Der weilere Ab-
schnitt ist Londessirosse (von Eckholz komrnend)
und somit dos Lond in der Zustöndigkeit. Wie wir
bereils in der letzlen Ausgobe berichteten, hol ein
Besuch von Jugendlichen beim Verkehrsminister
ergeben, doß dieser Rodwegeobschnitt bereits
fertig sein soll. Der mii onwesenden Giselo Mofte
wurde versicherl, die Möglichkeiten eines Bous zu
prüfen. Leider hot mon von dieser Prüfung bislong
noch nichts gehört. Aus diesem Grund scheint es
notwendig, für diesen Abschnitt einen erneuten
Antrog.mit dem Hinweis ouf die Zusoge des Minis-
ters für eine Prüfung zu stellen. Dies soll nun
durch einen Antr'og der SPD-Frohion für die
nöchste Wegeousschußsitzung geschehen.
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Erleichterung für Rqdfqhrer
Ein Antrog der SPD-Froktion ((für den Wegeous-
schuß) soll nun den Rodfohrern Erleichterung
bringen, die die Wondenarege züm Konol benut.
zen. Denn die Hindernisse, die dos Befohren die-
ser Wege ver.hindern sollen, sind für Rodfohrer nur
schwer zu Uber- oder besser Unlerurinden. Mit
Gepöcktoschen oder gor Kindern in ihren Sitzen

ist es fost unmöglich.
Der Antrog sieht vor, doß die Borrieren so zurück-
gebout werden, doQ lediglich Kroftfohrzeugen die
Durchfohrt unmöglich gemocht wird.
Bei einem der Wege scheint dies nicht ohne der
Zusiimmung der Konolven^roltung möglich zu

sein, womit diese zu beteiligen wöre.
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Aus der Gemeinde

Neuwittenbek und die Bshn
Neuwiiienbeks Bohnhof stehi zum Verkouf on.
lnteressenten konnten Gebote obgeben.
Der Bohnhof wor für Neuwittenbek ein Miitelpunh
dörflichen Geschehens. Erinnerungen von Ab-
schied und Begrüßung, von Freude und Leid sind
domit verbunden.
Am 21.04.1879 woren im hiesigen Bereich die
Erdorbeiten fur den Bou der Kiel-Flensburger
Eisenbohnlinie begonnen worden. Die l88l in
Betrieb genommene Linie fuhrte in Neuwittenbek
(etwo in Höhe des Chorlottenhofes) mil einer
Eisenbohndrehbrücke über den Eider-Konol, ober
nur 13 Johr long; denn seit 1 894 gob es die
Levensouer Hochbrücke über den inzwischen..
gebouten Nord-Ostsee-Konol. 

.l903 wurde die
Kiel-Flensburger Linie verstootlicht (seither Reichs-
bohn); eine Bohnfohrt von Neuwittenbek noch Kiel
koslete domols 30 ffennige (in der vierten Klosse).
Der Bohnhof stond om Ronde der Weltgeschichte.
Zu Beginn des l. Weltkrieges gingen 

'Nleuwitten-

beker zum ,,Bohnhof, um die durchziehenden
Truppen zu begrüßen und ihnen Liebesgoben
zuzustecken". Wöhrend des Krieges bouten russi-
sche und englische Kriegsgefongene die Bohnlinie
Neuwiitenbek-Friedrichsort. Am Ende des Krieges
wochten in den Revolulionstogen 10 bis 12
Mitglieder des Arbeiter- und Soldotenrotes om
Neuwitten beker Boh n hof ;

Neuwittenbeker fuhren mit der Bohn zum Einkouf
noch Kiel. Woren wurden über den Bohnhof on-
und ousgeliefert. Bis in die 30er Johre fronspor-
tierte dos Gut Worleberg mit einer Feldbohn, von
Tieren gezogene Loren, quer durch die Feldmork
die Produkte beim Neuwittenbeker Bohnhof on.
Zweimol töglich wurde in domoliger Zeil mit der
sog. Schoffner-Bohnpost Poslsendungen om
Bohnhof ongeliefert. Spöter gob es die Schülerbe-
förderu.ng mit d'er Bohn.
Zumindest ous Sicht der Bundesbohn verlor
''.:, "+rittenbek immer mehr on Bedeulung. ,,Der

-:e Zug ist obgefohren", verkündete ein Trons-

porent qm Abend des 27.09.1986;gegen 2.l.05
Uhr hotte der letzte Zug on Neuwitienbeks Bohn-
hof (der inzwischen nur"noch ein Holtepunkt wor)
geholten.

Mehr Grün in Neuwitfenbek
Giselo Motte hofte es ongeregl, und der Umwelt-
ousschuß befoßte sich bereits mit ihren Vorstellun-
gen. So sollen noch ihren Anregungen entlong
dels sich gerode im Bou befindlichen Gehweges
von der Zufohrt des Bougebietes zum Feuerwehr-
gerölehous Böume gepflonzt werden. Des Weite-
ren müßte eine Grünflöche im Gettorfer Weg neu
ongelegt werden, und zwor dort, wo vor kurzem
eine Eiche ous Kronkheilsgründen weichen mußte.
Sicherlich gibt es in der Gemeinde noch mehr
derortige Möglichkeiten. Aus diesem Grund er-
wögt der Ausschußvorsitzende Bernd Brondenburg
eine Ortsbegehung. Die Johreszeil bietet für fflonz
Moßnohmen die besten Voroussetzungen.
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Vogelschießen 1997

Vogelschießen
Wieder wor "Klorol' gnödig:

om Tog des Vogelschiessens

gob sie ihr Besles, und dos,

obwohl die Toge zuv'or

Schietwetter wor. Hier hot

wohl iemond einen heissen

Droht und heimlich die Be-

stellung oufgegeben' Vielen

Donk.l
Noch den WetikömP{en om

Vormitlog stonden die Kö-

nigsPoore gegen Mittog fest:

DJs 'kleine" KönigsPoor für

die 1. und 2' Klosse woren

Rimio Jung und Bleik Teunis,

dos "grosse" KönigsPoor

woren Genevieve Tschumi

und Gino Horvorth'
Noch dem Umzug wurden

wieder zohlreiche Dorbie-

tungen der Schulkinder ge-

botln, und notÜrlich viele

von den Eltern zubereitete

Kuchen und Brötchen on-

geboten.
Äorooo. Eltern, ouch dieses

Mol hoben zohlreiche {lei-

ßige Hönde mit dofÜr ge-

sorgt, doß dieses Fest ge-

ling-t. Ob beim Sommeln

uoi Soenden, Einkoufen der

Preise, Aufbou in der Klous-

Stein-Holle, Ausrichtung der

WettkömPfe, Bereitslellung

der Kutsche (von Fomilie

Lost), Zubereitung und Aus-

gob; von Getrönken und

§p"isen, und donn notÜrlich

dei Abbou' Ohne diesen

Einsotz der Eltern und der

Lehrer wöre ein

Vogelschießen in Neuwit-

tenbek nicht denkbor
Freuen wir uns ouf nöchstes

Johr und hoffen wir, doß der

heiße Droht fUr die Be-

stellung des Wetlers wieder

funktioniert.

?
{ §rrrträt§#§,

Die Einweisung

Die KönigsPaare

Der Umzug
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Aus der Gemeinde und der Region

20 Jqhre Awo-onsverbqnd Gettorf und umgebung e.v.
Am 6. September 1977 gründeien einige soziol
engogierte Frouen und Mönner ous dem Döni_
schen Wohld im Gosthof ,,Zur Linde in Neuwitten-
bek den AWO-Ortsverbond Getiorf und Umge-
bung e.V. Exokt 20 Johre donoch om gleichen ört
hot die AWO Gettorf diesen Geburtstog mit einem
kleinen Empfong gefeiert.
Doß der AWO-Ortsverbond seinerzeit ousgerech-
net in Neuwittenbek gegründet wurde hotte keinen
besonderen Grund, sondern wor eher Zufoll. Aus
Neuwittenbek von Anfong on dobei wor Helgojesinghous-Weber. Fost 20 Johre long hot sie däs
Amt der Schriftführerin ousgeübt, bevör sie es in
diesem .Frühjohr ous KronkhLitsgründen endgültig
oufgeben mußle.
Die erste Vorsitzende der AWO wor Morgo
Osionder. Sie leitete den Ortsverbond r.,rr. 

^J"iJohre long. lhr folgte Elisobeth Stork, die Mutter
des ietzigen Vorsitzenden Wulf-Dieter Stork_Wulf,
der seit Moi 

.l983 
die Geschicke der AWO Gettorf

leitet.
Die Aktivitöten der AWO begonnen bereits 1976
mit der Orgonisotion einer Ahlon Ferienspoß, die
bis heufe in iedem Johr durchgefOhrt wurde. ln
der Zwischenzeit sind iedoch viele weitere Ange_
bote dozugekommen, wie z.B. Ferienfreizeiten iUr
Kinder und Jugendliche, Bobysitterdienst, Schulor_
beitenhilfe, Seniorenbetreuung, Essen ouf Rödern,
regelmößige wöchentliche Bürgerberotung,
Schuldnerberotung, Erziehungsberolung, Mobiler
Sozioler Hilfsdienst, ,.*., ,r*.
Wurden die Aufgoben in den erslen Johren noch
olle ehren- oder nebenomtlich bewöltigt, so wurde.l983 

der Soziolpödogoge Uli Ronk, dlr übrigens
ouch in Neuwittenbek eine Jugendgrupp" or-fg"_
bout hoi, ols erste houptomtlict^,e fät'einge$Jlt.
lhm folgten 1986 Zivildienstleistende fi;r den
MSHD und I 1/z fesj,e Kröfte für die Schulorbeiten_
und Freizeitgruppe Fischerstroße. .l990 

wurde ein
houptomtlicher Mitorbeiter für die Venvoltung
eingestellt.,l988 

wurde in Osdorf eine Bürgerbegegnungs_
stötte eröffnet. '1990 wurde in Z-usommenorbeit
mit dem Arbeitsomt, dem Lond und den Gemein_
den dos Arbeitslosenprojeh ,,Arbeit u.nd Umwell,,
gestortel, in dern zeitweise bis zu 25 Longzeitor_
beitslose und SoziolhilfeempfAnger eine Beschöfti_
gung fonden.
Einen longgehegten Wunsch konnte sich die AWO
Gettorf 1994 m.it der Einweihung des eigenen
Verbondshouses in der Kieler Choussee erfullen.
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Ein weiteres Großproiekt wurde 1996 mit der
Übernohme der Trögerschoft für den Kindergorten
in Neudorf-Bornstein in Angriff genommen.
Dos vorerst letzte neue Unternehmen der AWO ist
die Einrichtung eines Soziolen Berotungs- und
Dienstleistungszenlrums in Geftorf in diesem Johr.
Wie gewoltig sich die AWO in den letzten 20
Johren entwickelt hot, loßt sich ouch gut on den
Finonzen oblesen. Betrug der Johleshousholt
1977 noch knoppe I I 000 DM, so log der 96er
Housholt bei 2,5 Millionen DM.
Der Vorsitzende des AWO-Ortsverbondes Gettorf
und Umgebung, Wulf-Dieter Stork-Wulf, öußerte
ouf der Jubilöumsfeier den persönlichen Wunsch,
immer 'genug ehrenomtliche Helfer zu finden,
domit den Hilfesuchenden geholfen werden konn.
Möge dieser Wunsch in Erfüllung gehen.

Bremsenprüfstand
TUV.Abnahme

Auto-Center Hülte
KHL. Seryice

Hrtrytrte8r {2
2a2la tswittrobek
Trldon 0f316.88 76

Ih-Brp..dh Füdkrtr
An- und Vcrkeuf
rowL gtbr. Kh.Trih

Molermeisfer
Volker Petersen

lhr Fochmann für Forbe rund um's Hous

2421 4 Neuwiftenbek, Houptstraße I 7 o
Telefon 04340/6647
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Aus der Gemeinde

Erdgosfest in Neuwittenbek
Aus Anloß des bevorstehenden Anschlusses der
Gemeinde Neuwittenbek on die Erdgosversorgung
veronsiolteten die Stodtwerke Kiel om 24. Augusi
ein großes Erdgosfest ouf dem Neuwitlenbeker
Sporlplotz.

Zum Auftokt fuhrten fünf Follschirmspringer der
Kieler Follschirmsportgruppe eine Punhlondung
ouf dem grünen Rosen vor. Einer der Springer
überbrochte Bürgermeisler Hons Corstensen einen
großen Steckschlüssel, mit dem er donn eine
symbolische Erdgosflomme entzünden konnte.
Für En,rochsene und Kinder gob es kostenlos Kof-
fee und Kuchen oder ondere Erfrischungen. Die
Fidele Döipsmusik ous Gettorf
mochte flotte Musik, und der
Fröhliche Kreis ftih*e mehrere
Volkstönze vor. Die Mutigen konnten
ihre Schwindelfreiheit im Astronou-
tentroiner teslen. Kinder und Ju-
gendliche konnten ihre Kletterkünste
on einär Kletterwond ousprobieren
:Cer sich im Seilloufen üben.

: .3pielemocher, eine Animotions-
: jppe ous Kiel, . veronsloltete Kin-
derspiele, blies Luftbollons ouf und
holf den Kindern beim phontosievol-
len Schminken ihrer Gesichter. Die
Erwochsenen konnlen sich on einem
Quiz iund um dos Themo Erdgos
beteiligen und dobei ouch inter-
essonle Preise gewinnen.
Leider wor dos Wetter on diesem
Sonntog viel zu heiß für so ein Fesl

NDG 3/1997

om Nochmiitog. Die wenigen Birken om Sport-
plotzrond spendeten viel. zu wenig Schoiten fur die
Schwitzenden. Sicher sind durch diese oußer-
gewöhnliche Hitze viele Neuwitienbeker von ei-
nem Besuch des Erdgosfestes obgeholien worden.

Gos kommt Anfong Oktober
Fünfzig Neuwittenbeker Housholte sind inzwischen
on dos Erdgosnelz der Stodtwerke Kiel onge-
schlossen; der 51. Antrog liegt schon vor. Noch
fghrt die Houptleitung ollerdings kein Gos. Do es

bei der Pressung unter den Bohngleisen om
Neuwittenbeker Bohnhof hindurch Probleme gob -

die erste Pressung trof ouf ein uinterirdisches Hin-
dernis - , hot sich die öosr"rrorgung verzögert. ln
der ersten Ohoberhölfte soll dos Gos nun ober
endlich strömen.
Donn werden nocheinonder olle Housonschlüsse
"schorf gemochf" und der Gosdruck om Abnoh-
meventil richtig eingestellt. Anschließend konn dos
Erdgos entnommen werden. Housholte, die [etzt
schon dringend ouf dos Erdgos worten, können
sich bei den Stodtwerke melden und werden donn
vorgezogen
lm kommenden Johr wird der Ortsteil Altwittenbek
on dos Erdgosnetz ongeschlossen werden. Die
Houptleilung und die Housonschlüsse sollen so
rechtzeitig verlegt werden, doß olle Housholte, die
einen Gosonschluß beonlrogt hoben oder noch
beontrogen, Ende September 

.l998 mit Erdgos
versorgt sind.
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Sport in der Gemeinde

100 km-Louf 1997: Drei Neuwittenbeker Stsffeln wqren dobei
Zu einem gonz ungewohnt frühen Zeitpunkt, nöm- Die einzelnen Löufer liefen folgende Zeiten:
lich bereits om 2.l, Juni stoti sonst Ende Septem- Honio Roihie 39:38 Minuten
ber, fond in diesem Johr der 7. lnternoiionole Thomos Nimphy 45:04 il

]00 km-Louf in Neuwittenbek siofi. Terminüber- Houke Rohn 43:3g ,

schneidungen mit onderen Ultro-Longlöufen hot- Koi Urhommer 41:46 ,,

ten die Vorverlegung erforderlich gemächt. oliver willme r 43:43 ,

Löufer wie Zuschouer müssen sich ober wohl ersl
on dos neue Dotum gewöhnen. Bei beiden wor
die Teilnehmerzohl geringer ols in den Voriohren.
Auch Pelrus spielte nicht gonz mit in diesem johr;
teilweise goß es in sirömen. Zumindest ein Teil der
Stoffelloufer empfond dies iedoch ols eine will-
kommene Abkühlung. Die Zuschouer wurden do-
durch iedoch eher vergroult.
Sieger wurde, zum zweilen Mol noch 

,l995, 
der

Husumer Monfred Murk. lm Voriohr hotte er ,,nur"

den zweilen Plotz belegt. Zum dritten Mol hinter-
einonder wurde er domit ouch Schleswig-Holstei-
nischer Londesmeister. Seine Zeit von 6 Std 48
Min 53 Sek log nur wenige Minuten über dem
Streckenrekord von 6:39:03 ous 

.l996 
und bedeu-

tet gleichzeitig neuen Londesrekord.
Bei den l0 x '10 km-Stoffellöufen nohmen in die-
sem Jqhr drei Stoffeln ous Neuwittenbek teil. Ne-
ben den Lukos-Löufern, der Fomilienstoffel ous
der Bohnhofstroße, gelong es Hons-Georg Lenkeit
erstmols, zwei Stoffeln des TSV Neuwittenbek ouf-
zustellen.
Die Stoffel Neuwittenbek I konnte sich in der ous-
gezeichneten Zeit von 7:3,l:38 Std von einem
28. Plolz in 1996 ouf den .l0. 

Plotz verbessern.

Fronk Meixelsperger
Korsten Loobe
Thies Stonge
Hubert Seifert
Korl-Werner Seifert

48:07 '
48:47 n

5l:35 rr

45:23 I

44:17 I

ln der Stoffel Neuwittenbek ll liefen oußer Hons
Lenkeit und Vic§ Schentek olles neue, völlig uner-
fohrene und untroinierte Löuferinnen und Löufer
mit. Dies woren Michoel Jöhnk, Rolf Lisiok, Fronk
Biermonn, Hons Willmer, Kotrin und Sven
Schmidtke, Timo Jöhnk und Juliko Jonzen. Die
Zeiten schwonken zwischen 44:10 Minuten (einer
sehr gulen Zeit!) und l:07:38 Stunden. lnsgesomt
brouqhte die Stoffel 8:58:44 Stunden und kom
domit ouf den vorletzten Plotz von 32 leilnehmen-
den Stoffeln.
Für 1998 hofft Hons Lenkeit ouf weitere Verstör-
kungen in beiden Stoffeln und domit noch bessere
Plötze ols in diesem Johr.
Der Termin für den nöchsten 

.i00 
km-Louf steht

ouch schon fesf: Am 27. Jvni 
,l998 

wird in Neu-
wittenbek der 8. lnlernotionolen .l00 

km-Louf.
diesmol verbunden mil der Deutschen Meister-
schoft, ousgetrogen werden.

Großer Erfolg der Neuwitlenbeker Schützen quf Lqndesebene
Zvm 2. Mol hiniereinonder errong ein SchUt-
ze/eine Schützin des TSV Neuwittenbek den Titel
des 1 Londesriiters beim Londeskönigsschießen
des Norddeutschen Schützenbundes. Wor es '1996

Antle-Morie koliebe, die beim Londeskönigsschie-
ßen in Neumünster dos zweitbeste Ergebnis oller
Teilnehmer erzielte, so brochte dos gleiche Kunsl-
siück in diesem Johr Wolter Schipolowski fertig.
Mit einem hervor:rogenden Ergebnis von einem
Teiler 8 wurde er l. Londesritter. Der entspre-
chende Orden wurde ihm beim Schützenboll von
dem Vorsilze"nden des Kreisschützenverbondes
überreicht.
Auch bei der Londesmeisterschoft der Aufloge-
schützen wor Wolter Schipolowski sehr erfolgreich.
Mit 295 von 300 möglichen Ringen errong er den
9. Plotz. Wolf Simon kom mit 294 Ringen nur ouf
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den ,l00. 
und Dr. Jürgen Köhler mit 285 Ringen

ouf den 142. Plolz.
Die Auswertung bei der Londesmeisterschoft
erfolgte in diesem Johr erstmols noch der Zehn.
telring-Wertuäg. Diese Auswertung wird moschi-
nell vorgenommen,.und für eine geschossenen
Zehn konn dobei, ie nochdem wie gul der Schuß
im Zentrum der Scheibe liegt, eine Wertung von
.l0,0 

bis '10,9 herouskommen.
Noch der Zehntelring-Wertung hot Wolter Schipo-
lowski ein Ergebnis von 310,2, Wolf Simon von
302,0 und Dr. Köhler von 293,0 erreicht. ln der
Monnschoftswertung longte dieses Ergebnis oller-
dings nur für den 23. Plotzvon 26 Monnschoften.
Es ist kein Wunder, doß die Zehntelring-Wertung
unter den Sportschützen noch sehr umstritten ist.

NDG 3/1997



Schützenfest

29. schützenfest der Neuwittenbeker sportschützen
Obwohl die Schützensporte des TSV Neuwifl,enbek
im Johr 2000 bereiis ihr 40iöhriges Bestehen fei-
ern konn, wurde in diesem Johr erst dos 29.
Schützenfest ousgerichtet. Simple Erklörung: ln
den ersten Johren wurde noch kein Schützenfest
gefeiert. Beim obschließenden Schützenboll in der
"Linde" konnle Sportenleiter Jürgen Meier ouf eine
erfolgreiche Schützenwoche zurückblicken.
Am Pokolschießen mit den sieben befreundeten
Nr:chborvereinen nohmen insgesomt 40 Monn-
schoflen teil. Von neun ousgeschossenen pokolen
konnten die Neuwittenbeker zwei selbst erringen,
in der .Junioren- und in der Seniorenklosse. Au-
ßerdem wurden drei zweite Plötze und zwei dritte
Plötze erreicht.
Am Pokolschießen der örtlichen Vereine und der
Sporten des TSV nohmen 77 Schülzen und Schut-
zinnen teil. Den Pokol der örtlichen Vereine hot
die Kyffhöuser Komerodschoft vor der Knochen-
bruchgilde und der Freiwilligen Feuen,rehr ge-
wonnen. Der Sportenpokol ging on die Trimm-

Schießbetrieb in Neuwittenbek leilnehmen, weil er
sich ous beruflichen Gründen in Boden-
Württemberg oufgeholten hot.
Die neue Schützenkönigin, llse Krobbenhöft,
konnte diesen Titel ouch zum l. Mol gewinnen,
obwohl sie von An{ong on beim Königsschießen
dobei wor. Desto größer wor der Jubel bei der
obendlichen Königsproklomotion.
Dos Schützenkönigspoor des Voriohres, lngrid
Koiser und Dieter Seeger, schoß in diesem johr
wieder so gut, doß sie den Titel der l. Dome und
des l. Ritters errongen. Vervollstöndigt wird der
Hofstoot von Helgo Seeger ols 2. Dome und
Jochen Hobeck ols 2. Ritter
Beim Schützenboll wuiden ober nicht nur dportli-
che Leistungen sondern ouch longiöhrige ehren-
omtliche Mitorbeit gewürdigt. Der Vorsitzende des
Kreisschützenverbondes zeichnete Sportenleiter
Jürgen Meier, Schriftführerin Annett Petersen,'Ju-
gendwodin Ant[e-Morie Koliebe und stellvertreten-
den Sportenleiter Volker Bebnitz mit der Ehrenno-

dich-Gruppe vor den Hondbol-
lern und den Fußbollern.
Von den innerholb der Schüt-
zensporte ousgeschossenen
Pokolen konnte Angeliko Beb-
nitz den Domenpokol, Jürgen
Meier den Pokol der Ex-Mo.
lestöten und lde Hobeck den
Gründerpokol gewin nen.
Dos beste Ergebnis beim
Königsschießen erreichte der
Jüngste der Neuwitienbeker
Sportschützen. Erst seil wenigen
Monolen Mitglied, wurde Dovid
Hoffner mit '18 Ringen neuer
Jungschützenkonig. Als Jung-
kanigin steht ihm Anniko Meier
zur Seit6, die diesen Titel domit
q:hon zum 5. Mol hinlerein-
. ' :.t erringeÄ konnte. Sie hot

iieuwittenbek ouch zum 4.
Mol in diesem Johr die Ehren-
scheibe delJungkönige ge-
wonnen.

Anlie-Morie Koliebe, Annetl Pelersen, Volker Bebnitz und Jürgen Meier
(von links) wurden von Diete? fucholke (Mitte) mit der Ehrennodel des
Kreissch ützenverbondes Rendsburg- Eckernförde ousgezeich net.

Neuer Schützenkönig wurde qrit
16 Rin§en Volker Petersen. Für ihn isi dies zwor
ouch die ersle Königswürde, ober in den Johren
1979 ' und ]983 hot er immerhin schon
Erfohrungen ols' Jungkönig sommeln können.
Donoch konnte er viele Johre nicht om

NDG 3/1997

del des Kreisschützenverbondes ous. Die silberne
Ehrennodel des Londesschützenverbondes wurde
Kossenwortin lngrid Koiser verliehen.
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Unser Ökotip

Ökotip:
Flecken qus Texti-
lien entfeinen
Fleckentferner sind out. lhr
Chemikolienmix über-
wiegend orgonische Löse-
mittel - geföhrdet die Ge-
sundheit und belostet Flüsse
und Klörwerke. Dennoch
muß niemond "befleckt,,
herumloufen. Denn ouch
olte Housmittel lossen fosl
ieden Schmutzfleck verblei-
chen. Es kommt nur ouf dos
richtige Mittel on. Denn
folsch behondelte Flecken
gehen monchmol gor nicht
weg.
Ein gutes notürliches
Fleckenmittel ist Gollseife.
Sie hilft gegen Obstflecken,
Lippen$iftobdrücke, Kugel-
schreiberstriche, Tinten-
kleckse und Rotweinspritzer.
Rolwein und Tinten vorher
mit Solz bestreuen, dos
sougt die Forbe ouf . Für
Grosflecken empfiehlt sich
Spiritus, Schmierfette mit
Butfer, Morgorine oder
Speiseöl lösen, Spinot mit
einer rohen Kortoffel obrei-
ben, donoch immer mit
Seife ouswoschen. Forb$or-
ke Obstflecken vermögen
Buttermilch, Joghurt oder
Zitronensöure oufzuhellen.
Viel hilft ouch einfoche Sei-
fenlouge: Blutflecken mit
kolter Louge ouswoschen,
Flecken von Koffee, Tee und
Kokoo erst kolt einweichen
und donn mit louwormer Louge nochbehondeln.
Wichtig ist es, die verschmutzten Textilien sofort zu
behondeln. Je ölter der Fleck ist, desto schwerer
lAßt er sich entfernen. Noch ein Tip gegen Kou-
gummi: dos verklebte Kleidungsstück eine Stunde
ins Gefrierfoch legen, donn laff sich dos
"gefrorene" Gummi leicht oblösen.

\tr
IVleistcrbctrieb

A. Fllrstenberg - Ballach
Dorßtr.24 24363Eoltsac

Tel.: 04357 - g7g7

... fhr Fachgeschäft fiir
Neukauf und Reparatur

{d§et'

l*tottt 
' EcLerofördc

ZA(HoltseeReDdsuurg crctrorf
Schcslcü

SAT.
Antennen -

a

Wir reparieren
Fernsehgeräte, Videogeräte,

Satelliten-Receiver u. s.w.

Öfrrungszeiten: Mo. - Fr. von E - lt Lrhr Sa. von 9 - 12 LIhr
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Arti kel der SPD-Kreistogsfroktion

Kreistog: lnitiqtive für Jugend-
liche ohne Schulqbschluß
Die Ausbildungsplotzsituotion wird ouch im Kreis
Rendsburg-Eckernförde immer dromotischer. Die
Zohl der Ausbildungsplötze wird seit Johren konti-
nuierlich obgebout, wöhrend die Zohl der Schüle-
rinnen und Schüler noch bis 2005 onsteigen wird.
Zwor ist die Loge noch nicht so schlimm, wie in
den neuen Bundeslöndern, ober es ist nur noch
eine Froge der Zeil, wonn ouch bei uns eine große
Anzohl der Schulonfönger keinen Arbeitiplotz
mehr finden wird. Nochdem nun dos neue Aus-
bildungsiohr begonnen hot, werden wir in den
nöchsten Togen erfohren, wieviel Schulonfönger
ohne Ausbildungsplotz geblieben sind.
Eine Gruppe, mit der sich der Kreistog om 9. Juni
beschöftigt hot, drohl ober schon ietzt ein Opfer
der Ausbildungsploizsituoiion zu werden: Jugend-
liche ohne oder mit schlechtem Houptschulob-
schluß. Sie hoben ohne weitere und begleittjnde
Moßnohmen koum eine Chonce, einen Ausbil-
dungsplotz zu finden. Bisher wurden viele in soge-
nonnten berufsvorbereilenden Moßnohmen fit
gemocht für einen spöteren Ausbildungsplotz.
Nochdem ober bereits die Mitel fl;r die Fortbil-
dung orbeitsloser Enauochsener von Bonn zusom-
mengestrichen wurde, werden ietzt ouch die Mittel
fur die Quolifikotion lernschwocher Jugendlicher
gekurzt. Die konservotiv-liberole Regierung dröngt
so bewußt lernschwoche Jugendliche in die le-
benslonge Abhöngigkeit von Soziolhilfe.
Der.. Kreist'og hot sich in einem von SPD und
GRUNEN eingebrochten Antrog gegen diese Kür-
zungen ousgesprochen. Aber domit wollen wir es
nicht bewenden lossen, wir wollen ouf Kreisebene
zusommen mit Arbeitsomf, den berufliche Schu-
len, den Jugendfortbildungsstötten, der Kreis-
hondwerkerschofi, der IHK und weiteren lnstitutio-
nen ein Konzeft ousorbeiten, dos.zumindest die
Quolifikotion von Houpt- und Sonderschulobgön-

' :i ohne Abschluß sicherstellen soll. Hierzu hot
,.e.s ein Arbeitskreis getogt und die Ausschüsse

;escnöftigen sich ouch mit diesem Themo. Es ist
zu hoffen, doß die Berotungen bold zu einem Er-
gebnis führen.'

Herbizide qls Ozonkiller
Bestimmte Herbizide geföhrden nicht nur Grund-
und Trinkwosser und töten olle grünen fflonzen-
leile ob, sondern sie gelongen ouch in die Atmo-
sphö.re. Die SPD fordert doher die Bundesregie-
rung ou{, einer Verlöngärung der Zulossung von
Bromoxynil in der EU nicht weiter zuzustimmen.
Derortige Herbizide sind sowohl in der EU ols
ouch in den USA zugelossen. Pro Hektor werden
etwo zwei bis vier Kilo eingesetzt.
ln diese Kotegorie isl ouch der hologenierte Wirk-
stoff Bromorynil ous der Gruppe Benzonitrile
einzuordnen. Er hot die Eigenschoft besonders
leicht zu verdompfen: Bei sonnigem Wetter kön-
nen sich bis zu 40 Prozent des Herbizids in die
Atmosphöre verflüchtigen. Dort setzt diö sehr
storke UV-Strohlung Hologenotome frei die
berüchtigten Ozonkiller. Do immer mehr gen-
technisch verönderte fflonzen gegen Benzoitril
resistenl gemocht worden sind, wird der Ver-
brouch solcher Herbizide weiter steigen - mit
unobsehboren Folgen für die Umwelt und die
Ozonschicht.
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Die Neuwittenbeker Gilden

Die Worleberger Kuhgilde von
1848 (3. Teil)
Dos ölteste erholtene protokoll der Kuhgilde
stommt von der Gildeversommlung om 22. April.l900. 

Es ist von Gildeschreiber Fronz Loß ous
Tüttendorf unterschrieben. Wir wissen nichl, wie
longe Fronz Loß domols schon Gildeschreiber
wor,' er blieb es bis zum 4. Moi 1930. Donn
wurde "on Slelle des longiöhrigen, wegen Arbeits_
überlostung ousgeschiedenen Schriftführers Fronz
Loß" Wilhelm Kös1er zu seinem Nochfolger
gewöhlt.
lnteressont ist in diesem Zusommenhong, doß
Fronz Loß gleichzeitig ouch Gildeschreiber der
Neuwittenbeker Pferdegilde wor. Aus diesem Aml
schied er ersl noch SOiöhriger Tötigkeit im Johre
]955 ous und wurde für seine Verdienste zum
Ehrenmitglied ernonnt.
Wilhelm Köster blieb nur bis 

,l933 
Gildeschreiber

der Kuhgilde. Donn wurde der domols noch in
Blickstedt onsössige Schmiedemeister Adolf Kruse
zum Nochfolger gewöhlt. Er blieb bis .1939 

im
Amt. Kurz nochdem er in Neuwittenbek, in der
Bohnhofstroße, sein Hous gebout hotte, wurde er
zur Wehrmocht eingezogen. Seine Nochfolge
übernohm Schmiedemeister Friedrich petersen ous
Altwittenbek, der die Kuhgilde bis zu ihrer Auflö-

Rinderholtern mit zusommen ZS Kühen. lm
Einzelnen woren dies in Neuwittenbek:
Heinrich Vollertsen 5 Kühe
W. Quolen
H. Kook"
Hons Schröder
Hinrich Ströh
Adolf Jöhnk
und in Altwittenbek:
Friedrich Petersen 5 Kühe
Fritz Ströh
Alfred Jensen
Otto Werner

3 Kühe
2 Kühe
3 Kühe
I Kuh
I Kuh

1 Kuh
2 Kühe
2 Kühe

ln onderen Johren woren ous Neuwittenbek ouch
Hons Popp, Adolf Kruse und Johonnes puls in der
Kuhgilde versichert.
Königsförde mit Schoumonn Stolley hotie nur 6
Mitglieder mit 8 Kühen.
Londwehr/Eckholz mit Schoumonn Heinrich Loß
hotte 5 Mitglieder mit g Kühen
Der Bezirk Blicksfedt mit Schoumonn Lüth hotte l2
Mitglieder mit 2l Kühen.
lnsgesomt woren olso nur noch 33 Rinderholter
mit 63 Kühen in der Kuhgilde versiched. Bis 

.l953

sonk diese Zohl weiter ouf nur noch l8 Mitglieder
mit 40 Kühen.
Auf den Gildeversommlungen in den Johren,l933, 

34 und 35 wurde ieweils beschlossen, die
sung, wohrschein-
lich im Johre 1953,
leitete.
Aus der Amtszeit
von Friedrich Pe-
tersen sind ouch
sehr viele Belege
und Beitrogssom-
mellisten erholten
geblieben. Aus Jt
dieser Zeit können
wir nun. genol
nochlesen, wer mit
';eviel Kühen in

rgilde versi-
Cn3n wof.
lm Johre.1940 z.B.
beslond die
Kuhgilde ous vier
Schoubezirken:
Der Bezirk Neu-
und Altwittenbek
mit dem Schou-
monn H. Vollerlsen
bestond ous 10
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Die Neuwittenbeker Gilden

Kuhgilde in dos Vereinsregister einlrogen zu los-
sen. Ob die Eintrogung totsöc.hlich erfolgle, isl ous
den Unterlogen nicht ersichtbor.
lm und noch dem 2. Weltkrieg kom ouf die Kuh-
gilde eine Menge bürokrotischer Popierkrom zu.
Do mußten Formulore über Johresberichl und
Johresrechnung oufgestellt werden, und noch der
Wöhrungsreform 

.I948 
wor sogor ein Reichsmork-

obschluß, eine Umstellungsrechnung und eine
DM-Eröffnungsbilonz zu erslellen. Kein Wunder,
doß der Gildeschreiber domit überfordert wor. So
geriet die Kuhgilde mit diesen Berichten des öfte-
ren in Rückstond und mußle vom Kreis Eckernför-
de erinnert und gemohnl werden. Und sicher wor
dies ouch ein Grund mil, die Kuhgilde schließlich
oufzulösen.
Über die Auflösung isl kein Protokoll oder schriftli-
cher Vermerk erholten geblieben. Vi.elleicht ist die
Kuhgilde ouch einfoch song- und klonglos einge-
schlofen.

Frauen
stellen aus

25. untl 26. Oktober 1997

I100 bis lg00 uhr

Gasthof ")ur Littde",

Neuwittenbek

Gardlnen.Atcller + Polrtcr:l

Jutta Mannschke
R.umlur*rtt ?-lrhlrbdn . mEü.d dr Snung

Knooper Weg 109 / Eingtng Jahnrüdße
2{116 Kicl Tol: (04 31) 55 3'135

Anfertlgung von Fbnsterdekorationen
und fachgerechte Montage:

Große Auswahl an Dekostofien und Stores

Lieferung und Montage von Sonnensclrutz:
Rollos, Jalousetten, Vertikalanlagen

Aufarbeltung und Neuanfeillgung

Yon Polstermöbeln:

Modeme und klassische MÖbelstoffe

Restauration von antiken PolstermÖbeln

Polsterung auf wunsch ohne Kunststotfe
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I(UCHEN

FORUM
WELCHE ANSPRÜCHE
STELLEN SIE AN IHRE
EINBAUKÜCHE? Freesenberg 16

24161 Altenholz
Telefon 0431/3 2929 91 . Fax 0431/3 29 29 93

FUNKTIOt'tRltfAf - sprich schnelles und praktisches Arbeiten, Freude an
guter Technik und keine unnötig aufwendige pflege.

ZEITLOSES DESIGN - eine Optik, die auch nach Jahren noch anspricht.

BESTE OUALITAT - die anhält und das mit Garantie.

EINEN PREIS DER lM VERHAITTIS STEHT - und w,tar im Verhättnis zur
Qualität, lber bezahlbar sollte die Küche schon sein.

stimmen sie überein? Dann werden sie begeistert sein, was

tlelsd
DIE EXCLUSIvE KUCHE rhnen zu bieten hat!

NORD

tielsd bekommen sie in Kier bei Küchen Forum Nord.


